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Nr. 193. 


Bekleidung. 
Berlin, den 13. Juli 1898. 


vite Anlage 1 der Bekleidungsvorſchrift Seite 34 ijt am Schluſſe des Abſatzes E 
zuzufügen: 
f. Tragen von Orden und Ehrenzeichen. 
1. Orden und Ehrenzeichen werden an einem mit den zugehörigen Bändern glatt über⸗ 
pones, 4 cm breiten Blech (Ordensſchnalle) fo befeftigt, daß die Oberkante der 
rden mit der Unterkante des Blechs abſchneidet. 

Die Ordensſchnalle wird auf der linken Bruſt getragen, und zwar: 

a) auf der Jacke derart, daß die Unterkante der Orden mit der Oberkante 
des oberſten Knopfes der linken Knopfreihe abſchneidet und die Ordens⸗ 

änder vom Revers nicht bedeckt werden, 

b) auf dem wollenen und weißen Hemde ſo, daß die Oberkante der 
Ordensſchnalle in Höhe des am Schlitz angenähten Bandes ſitzt und, ſoweit 
die Ordensſchnalle einen Orden trägt, ihre linke Kante an die Naht des 
unterlegten Theils des Hemdes ſtößt. 

2. ee mit Orden iſt von den Mannſchaften in folgenden Fällen 
anzulegen: 

ei zum Paradeanzug, ee 

b) zum Sonntags: und Beurlaubten-Anzug, ks : 

b n Wacht ae Ordonnanz⸗Anzug, wenn die Jacke getragen wird, 

d) bei ſonſtigen Gelegenheiten, bei denen für die Offiziere Dienſtanzug mit 
Orden befohlen iſt, während die Mannſchaften die Jacken oder wollene 

. bezw. weiße Hemden tragen. Se 
3. Die Anordnung ber Orden 2c. an der Ordensſchnalle erfolgt nach den für Offiziere 
en Beſtimmungen. ni : ] 
4. Während ber Verbüßung einer Freiheitsſtrafe dürfen Orden und Ehrenzeichen nicht 
getragen werden. 


Es gelangt ein Deckblatt zur Ausgabe. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 3535. Büchſel. 
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Nr. 194. 
Behandlung der Dynamomaſchinen. 
Berlin, den 19. Juli 1898. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß auf den in Dienſt befindlichen Schiffen S. M. eine 
beſondere Sorgfalt auf das gute Funktioniren der Regulatoren an den Dynamomaſchinen zu 
verwenden iſt. Die Regulatoren dürfen ſeitens der Schiffskommandos nicht außer Betrieb 
eſetzt werden; ſollte dies aber aus irgend welchen Gründen ausnahmsweiſe erforderlich werden, 
0 ijt darüber, unter Angabe der Gründe, ſofort zu berichten. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
K. 2383. Büchſel. 


Nr. 195. 
Anleitung über die Behandlung von Steinfohlen 2c. 
Berlin, den 20. Juli 1898. 


1. Im zweiten Abſatz der Ziffer 5 der Anlage 1 zu Nr. 8 des Marineverordnungsblattes 
IA üt dE Satze zwiſchen „Bunker“ und „nach“ das Wort „unmittelbar“ hand⸗ 
riftlich einzuſchalten. 
2. In den „Vorſchriften über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord S. M. Schiffe“ 
iſt auf Seite 103 Nr. 86 die gleiche handſchriftliche Anderung auszuführen. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
B. 1565. Büchſel. 


Nr. 196. 
Schutzmaunſchaft. 


Berlin, den 21. Juli 1898. 
Die im Marineverordnungsblatt D 1896, Seite 293 u. F. veröffentlichten 
„Beſtimmungen über die Annahme, Anſtellung und Entlaſſung der 
1 Berliner, Charlottenburger und Schöneberger Schuß: 
mannſchaft“ 
erhalten am Keele der Ziffer 6 nachſtehenden Zuſatz: 
„Die Entlaſſung eines Beamten zu dem von ihm beantragten Fa den d Tann 
ſeitens der Behörde fo lange verweigert werden, bis etwaige über den Kündigungs⸗ 
termin hinaus erhobene Gehalts- ꝛc. Kompetenzen zurückgezahlt find.“ 
Es gelangt ein Deckblatt zur Ausgabe. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 6109. Büchſel. 
Nr. 197. 
Bekleidungsbeſtimmungen für die Beamten. 
Berlin, den 21. Juli 1898. 


Die 
„Bekleidungsbeſtimmungen für die Beamten der Kaiſerlichen Marine“ 
— Anlage zu Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891 — 
find wie folgt zu ändern bezw. zu ergänzen: 
1. Auf Seite XVI ift unter lfd. Nr. 32 in der Spalte „Charge“ vor „Konſtruktions⸗ 
Ki ner“ einzuſchalten „Konſtruktionsſekretär, techniſcher Sekretär“. 
2. Auf Seite XXVI bis XXVII ijt unter 
„M. Perſonal des Waffenweſens“ die Uniform der „Büchſenmacher“ neu aufzu⸗ 


nehmen. 
Die Anderung zu 1 ift handſchriftlich auszuführen, für die Ergänzung zu 2 wird ein 
Deckblatt ausgegeben werden. N * 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
B. 3806. Büchſel. 
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Nr. 198. 
Mützenbänder. 
Berlin, den 26. Juli 1898. 


In der Anlage 1 zur Bekleidungsvorſchrift Seite 9 ift unter A 3 Mützenband hinter g 


einzufügen: 
b. für Mannſchaften der Segelyachten: 
„S. M. SEGELYACHT...... “ 
in Gold gewirkt. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


C. 3604. Büchſel. 
Nr. 199. 


Marineordnung. 
Berlin, den 27. Juli 1898. 
In der Marineord nun, ſind folgende Anderungen und Ergänzungen handſchriftlich vorzunehmen: 
1) Seite 173, Muſter 20. 

Die Spalten „Zimmermanns⸗ 2c. SEI und „Materialienverwalter“ find 
durch einen dicken Strich zu trennen. Ebenſo die Spalten „Materialienverwalters⸗ 
applikanten“ und „Schreiber“. : 

Ferner find die 3 Spalten für bie Materialienverwalterbranche mit ber Über: 
ſchrift „Materialienverwalterperſonal“ zu verſehen. (In gleicher Weiſe wie beim 
Sanitätsperſonal.) 

2) Seite 174, Muſter 20. 

Die Spalte „Vizefeuerwerker“ iſt durch Einſchalten von „und Seekadetten“ 
zu vervollſtändigen. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


A. 6216. Büchſel. 


Nr. 200. 
Marineordnung. 
Berlin, den 28. Juli 1898. 
In ed an find folgende Änderungen und Ergänzungen vorzunehmen: 
1. Seite 9 S. 11: 
Am u der Ziffer 3 ift hinzuzufügen: j 
Einjährig- Freiwilligen, melde angehende Schiffbau: ober Maſchinenbautechniker find, 
(§. 24,3 c unb d) iſt das 
ſtattet. N 
2. Seite 24 §. 21,1 Zeile 2 bis 4: 
Die Worte „die Abrechnungsbücher, Kleiderkontobücher, Führungsbücher und Schießbücher 
als Überweiſungspapiere“ find zu ſtreichen. Dafür ijf Folgendes zu ſetzen: 


ragen von Brillen zur Verbeſſerung der Sehfähigkeit ge⸗ 


Die nach Chargen geordnete Überweiſungsliſte nach Muſter 9a in zweifacher Aus⸗ Lup 
fertigung, fowie die auf ihr verzeichneten Bücher 2c. als Überweiſungspapiere. Wegen de 
der Kleiderkonten fiche §. 22,4 der Bekleidungsvorſchrift. d) 
3. Seite 24 § 21,1: 


zi. 
Der dritte Abſatz von „Außerdem find” bis „beiden Liſten auszufüllen“ ift zu ſtreichen. 
4. Seite 31 F. 24: 
Am N der Ziffer 11 ift als neuer Abſatz anzufügen: 
In Betreff der zu 30 und d Genannten ſiehe $. 11,3 Schlußſatz. 
5. Seite 57 §. 51,1 Zeile 4 bis 8: 
Hinter „Seebataillone“ iſt ein Punkt zu ſetzen und ſind die hierauf folgenden Worte bis 
zum Schluſſe von a) i treichen. 
6. Seite 58 F. 51,1 Zeile 1 bis 10: . 
Die Worte von „b) Offiziere“ bis „zu Übungen einberufen“ find zu ſtreichen, dafür ijt zu 


ſetzen: 
b) Einzelne Mannſchaften, welche für wichtigere Stellungen geeignet ſind, im Beſonderen 
Een ite und Berufsmaſchiniſten. 
c) Offiziere (§. 55, 1). 
d) Offizieraſpiranten. 


7. 


10. 


11. 
12. 
13. 


14. 
15. 


16. 
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Über Art und Umfang der Übungen wird alljährlich vom kommandirenden Admiral im 
Einvernehmen mit dem Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts Beſtimmung getroffen. 
Die Zahl der nach a bei den einzelnen Marinetheilen zur Übung einzuberufenden 
Mannſchaften iſt für das een Rechnungsjahr feſtzuſetzen. Die Heranziehung der 
zu b bis d aufgeführten Perſonen zur Ableistung der geſetzlichen und 1 D 
Übungen hat in möglichſt großer Zahl zu erfolgen. So lange der Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marine⸗Amts hier nicht anders verfügt, iſt anzunehmen, daß die erforderlichen 
Etatsmittel zur Verfügung ſtehen und bedarf es keiner weiteren Anfrage. 

Seite 58 F. 51,1 Zeile 15: 

Hinter „Überſchießende“ iſt einzufügen: 
„oder für den Dienſt bei dieſen Marinetheilen nicht geeignete“. 


. Seite 58 F. 51,1 Zeile 25 bis 32: 


Die Worte von „Solange der“ bis „d) Geſagte“ ſind zu ſtreichen. 


. Seite 58 und 59 F. 51: 


Die Ziffer 2 ſowie die Anmerkung auf Seite 58 iſt zu ſtreichen, dafür iſt zu ſetzen: 
Der kommandirende Admiral theilt den Stationskommandos Umfang und Zeit der 
Übungen mit. Die Stationskommandos ſetzen auf Grund der ihnen gleichzeitig mit 
dieſer Mittheilung zugehenden Standesnachweiſe die in Betracht kommenden General⸗ 
kommandos ſo frühzeitig wie angängig von der Zahl u. ſ. w. der aus den einzelnen 
Jahresklaſſen für die einzelnen Marinetheile zu ſtellenden Mannſchaften unter Be⸗ 
eichnung der Bezirkskommandos, aus deren Bereich die Mannſchaften zu entnehmen 
(m, in Kenntniß. Die Einberufung ber Mannſchaften hat im direkten Verkehr ber 
arinetheile mit den Bezirkskommandos“) zu erfolgen. 

Wenn ſeitens der Marinebehörden oder Marinetheile für beſondere Zwecke ein 
Ausſuchen der Mannſchaften für erforderlich gehalten wird, haben die Bezirkskommandos 
den Marinetheilen die Überweiſungsnationale der Mannſchaften der betreffenden Jahres⸗ 
klaſſe zu überſenden. Die e hat zugleich mit den von den Marinetheilen 
1 pies 1 über diejenigen Mannſchaften, deren Einberufung gewünſcht wird, 
ofort zu erfolgen. 

Tibcibeihuugbnatinafe und Liſten find fo rechtzeitig abzuſenden, daß Erfah für etwa 
ausfallende Leute noch gleidyritig mit den übrigen Mannſchaften eingeftellt werden kann. 

Iſt ein Ausſuchen der Mannſchaften ſeitens der Marinetheile nicht erforderlich, ſo 
ſind die Mannſchaften ſeitens der Bezirkskommandos auszuwählen. : 

Einzelne Mannſchaften (1b) find gleichfalls im direkten Verkehr der Marinetheile 
mit den Bezirkskommandos einzuberufen. Ce 

Auf dem gleichen Geſchäftswege erfolgt die Einberufung von Offizieren und Offizier⸗ 
aſpiranten des Beurlaubtenſtandes ſeitens der nach $. 55,3 zuſtändigen Stellen. 

Seite 60 &. 52, 1 Zeile 3: 
Hinter „Heeres“ iſt einzuſchalten: 
und der Marine. 
Seite 69 &. 56,4 Zeile 2: 
„b“ iſt zu ſtreichen und in Stelle von „e“ ijt „d“ zu ſetzen. 
Seite 69 §. 56, 4 Zeile 3: 
In Stelle von „d“ iſt „b“ zu ſetzen. 
Seite 73 F. 61: 
Die Ziffer 5 iſt zu ſtreichen, dafür iſt zu ſetzen: 
Betreffs Anlegens der Uniform im In- und Auslande ſiehe 3. Abſchnitt unter VIT. der 
Bekleidungsbeſtimmungen für die Seeoffiziere u. ſ. w. der Kaiſerlichen Marine. 
Seite 132a und 132b: 
Hier iſt das neue Muſter 9a einzufügen. 
Seite 259: 
Unter „Brillen“ iſt hinter „angängig“ einzuſchalten: 
mit einer Ausnahme. 
Seite VIII (Inhaltsverzeichniß) ijt unter Muſter 9 hinzuzufügen: 
„9a zu §. 21 Überweiſungsliſte . . . 132a" 
Zu den vorſtehenden Abänderungen und Ergänzungen werden zu den laufenden Nummern: 


1, 2, 4, 6, 7, 9, 13, 14 und 16 Deckblätter ausgegeben werden. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


A. 5692. Büchſel. 


*) Die Zahl der einzuberufenden Prozentmannſchaſten ift nach den im Bezirk gemachten Er: 


Mufter 9a zu 8. 21. 
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Nr. 201. 
Friedensbeſoldungsvorſchrift. : 
Berlin, den 30. Suli 1898. 
Die 

Beſoldungsvorſchrift für die Marine im Frieden erhält an den bezeichneten Stellen 
folgende anderweite Faſſung: 

1. Seite 2 Vorbemerkung 4 Abſatz 4: 

Bei MEA NR Jöglingen der Schiffsjungenabtheilung gilt die aktive Dienſtpflicht im 

Sinne dieſer Vorſchrift als beendet nach Ablauf von 3 Jahren, vom Tage ihrer Einſtellung 

bei den Mannſchaften der Matroſen⸗ oder Werftdivifionen oder der Torpedoabtheilungen ab, 

bei den Vierjährig⸗Freiwilligen, ſobald gemäß den Beſtimmungen der Marineordnung 

F. 16 2 3 und 6 deren drittes Dienſtjahr abgelaufen ijt. 

2. Seite 39 $. 44,4: 

Die als Schiffsjunge erworbene Fahrzeit wird den Mannſchaften nur dann angerechnet, wenn 

ſie unmittelbar, d. h. ohne dazwiſchen liegende Entlaſſung aus der Schiffsjungenabtheilung 

bei den Mannſchaften der Matroſen⸗ oder Werftdiviſionen oder der Torpedoabtheilungen ein⸗ 
geſtellt worden ſind, und zwar auch dann, wenn ſie von ihren Verpflichtungen als Zöglinge 
der Schiffsjungenabtheilung entbunden ſind und nur zur Ableiſtung ihrer geſetzlichen Dienſt⸗ 
pflicht weiter dienen. 

3. Seite 39 F. 44,8 Abſatz a: 

a) für ehemalige Zöglinge der Schiffsjungenabtheilung vom Beginn des auf ihre Einſtellung 
bei den Mannſchaften der Matroſen⸗ oder Werftdiviſionen oder der Torpedoabtheilungen 
folgenden Etatsjahres ab, oder, wenn dieſe Einſtellung noch im April erfolgt iſt, bereits 
vom 1. April deſſelben Jahres ab. Überſchießende Monate und Monatskheile werden 
auf das nächſte Jahr Fahrzeit in Anrechnung gebracht. Für Schiffsjungenunteroffiziere 
gelten die Beſtimmungen unter b. 

4. Seite 67 8. 74, 1 Abſätze a und b: 

a) Ee für Reifen ins Ausland auf die vorausſichtliche Dauer von einem Jahre 
und darüber, 

b) bei gleichen Reiſen auf die vorausſichtliche Dauer von weniger als einem Jahre, aber 
mindeſtens ſechs Monaten, 


5. Seite 68 8. 74,4: 
Wenn ein Kommando nach Ablauf der unter 12 und v bezeichneten Friſten eine unvorher⸗ 
eſehene Anderung oder unvorhergeſehene Verlängerung um mindeſtens ſechs bezw. qo 
onate erfährt, darf — ſofern das neue Kommando eine Vervollſtändigung der Ausrüſtun 
nothwendig macht, worüber der Kommandant zu befinden hat — von Neuem ein Vorſchuß 
innerhalb der unter 1 bezeichneten Grenzen (und unter Beachtung der Beſtimmung unter 
Nr. 6) gezahlt werden. 
Es gelangen Deckblätter zur Verausgabung. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 3499. Büchſel. 
Nr. 202. 
Hafenordnung. 


Berlin, den 30. Juli 1898. 

Die der Hafenordnung für Wilhelmshaven beigefügte e e e für das Reichs⸗ 
een e von Wilhelmshaven vom 30. Juni 1888“ erhält am Schluſſe des §. 5, 2 fol⸗ 
genden Zuſatz: . 
Unter Rhede ift hier derjenige Theil des Jadefahrwaſſers zu verſtehen, ber öſtlich 

von einer durch bie ſchwarzrothe Rhedetonne an der N Spitze des Schweinsrückens 

gelegte mißweiſende N—S Linie ſich befindet. 
Es gelangt ein Deckblatt zur Ausgabe. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


A. 5435. Büchſel. 
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Nr. 208. 
Vorſchriften über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord S. M. Schiffe. 
Berlin, den 30. Juli 1898. 
Die Beſchreibung des König'ſchen Rauchſchutz- und Athmungsapparates mit Sprechvorrichtun 
ſowie die Bedienungsvorſchrift für denſelben werden demnächſt als Deckblätter für obige Bor 
ſchriften erſcheinen. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine-Amts. 
BIT. 2468. Büchſel. 


Nr. 204. 
Schiffs⸗Artillerie⸗Zeichnungen. 

. WW 3 Berlin, den 23. Juli 1898. 
Die Zeichnungen ber Schiffs⸗Artillerie Tit. VI Blatt 24 und 25 — 3,7 cm Maſchinenkanone — 
find im Druck fertiggeſtellt und werden ben in Frage kommenden Marinebehörden 2c. in der 
erforderlichen Anzahl unter Umſchlag zugeſandt werden. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
W. 4641. Goetz. 


Nr. 205. 
Lieferungsverträge in Capſtadt. 
Berlin, den 20. Juli 1898. 


Unter ER auf meine Verfügung vom 7. April 1898 — C. 1529 — (Narineverord⸗ 
nungsblatt Seite 129) mache ich bekannt, daß die Firma Cambrinck & Go. in Capſtadt in ben 
mit dem Schlächtermeiſter H. Boalch über die Lieferung friſchen Fleiſches abgeſchloſſenen Vertrag 
für die Zeit vom 1. Juni 1898 bis Ende März 1899 eingetreten iſt. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
C. 3770. Berndt. 


Perſonalveränderungen. 


a. Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen. 
(A. K. O. v. 17. 7. 98.) 


v. Wf SEN mit Oberſtlieutenantsrang, von dem Kommando S. M. S. „Hagen“ 
entbunden. 

Walther, Korvettenkapitän, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der IV. Ma⸗ 
troſenartillerieabtheilung, zum Kommandanten S. M. S. „Hagen“ ernannt. 


(A. K. O. v. 20. 7. 98.) 


Franz, Korvettenkapitän, Präſes der Minenverſuchskommiſſion, unter Belaſſung in dieſer 
Stellung, zum Kommandanten S. M. S. „Pelikan“ ernannt. 

Volhard, Unterlieutenant zur See, zum Lieutenant zur See, 

Markull, Marineoberaſſiſtenzarzt, zum Marineſtabsarzt — befördert. 

Dr. rei, Marineoberaſſiſtenzarzt der Reſerve im Landwehrbezirk Karlsruhe, im aktiven 

arineſanitätskorps als Marineoberaſſiſtenzarzt angeſtellt. 

Hoffmann (Kar), Unterlieutenant zur See der Reſerve im Landwehrbezirk IV Berlin, zum 
Lieutenant zur See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 

Vehling, Horsky, Gerſtenberg, Unterlieutenants zur See der Reſerve im Landwehr⸗ 
bezirk Düſſeldorf bezw. I München und Sangerhauſen, zu Lieutenants zur See der 
Reſerve der Matroſenartillerie — befördert. 
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(A. K. O. v. 20. 7. 98) 


Gene (Georg), Hauptmann, Kompagniechef, bisher vom Grenadierregiment König Friedrich 
Wilhelm IV. (1. Pommerſchen) Nr. 2, mit feinem Patent vom 1. September 1896 Ss, 
bei der Marineinfanterie und zwar im 2. Seebataillon angeſtellt. 


(A. K. O. v. 20. 7. 98.) 


Perrinet v. Thauvenay, Sekondlieutenant vom 1. Seebataillon, 

Buchfinck, Sekondlieutenant vom Magdeburgiſchen Dragonerregiment Nr. 6, während der dies⸗ 
jährigen Ferien der Kriegsakademie zur Dienſtleiſtung bei der I. Matroſenartillerie⸗ 
abtheilung kommandirt, — zu Premierlieutenants befördert. 


Stellenbeſetzungen für den Herbſt 1898. 


(A. K. O. v. 25. 7. 98.) 


Diederichſen, Kapitän zur See, unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. „Weißen⸗ 
burg“, au Präſes ber CS ll ar ORTU 

v. Frantzius, Kapitän zur See, unter Entbindung von der Stellung als Chef des Stabes des 
Kommandos der Marineſtation der Oſtſee, zum Vorſtand der Nautiſchen Abtheilung 
im Reichs⸗Marine⸗Amt — ernannt. 

Hornung, Kapitän zur See, von der Stellung als Präſes der Schiffsprüfungskommiſſion, 

Graf v. Baudiſſin, Kapitän zur See, von der Stellung als Vorſtand der Nautiſchen Ab⸗ 

theilung im Reichs⸗Marine⸗Amt, 

Wittmer, Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang, von der Stellung als Ausrüſtungsdirektor 
der Werft Danzig, ' 

Pohl, EE von dem Kommando zur Dienftleiftung im Reichs⸗Marine⸗Amt — 
eutbunben. 

Sommerwerck, Korvettenkapitän, unter Entbindung von dem Kommando S. M. S. „Hela“, 
zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt. 

Gercke (Eduard), Korvettenkapitän, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der 
2. Abtheilung der 1. Matroſendiviſion bezw. von dem Kommando eines Panzerſchiffes 
4. Klaſſe der Reſervediviſion der Dftfee, zum Ausrüſtungsdirektor der Werft zu Danzig 
ernannt. 

Gühler, Korvettenkapitän, unter Entbindung von dem Kommando als Admiralſtabsoffizier beim 
Stabe des I. Geſchwaders, zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt. 

Neitzke, Korvettenkapitän, 

Gerdes, Kapitänlieutenant, — zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt. 

e dee von dem Kommando zur Dienſtleiſtung im Reichs-Marine⸗Amt 
entbunden. 

Jasper, Kapitänlieutenant, zum Referenten bei der Minenverſuchskommiſſion ernannt. 

Witſchel, Kapitänlieutenant, zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt. 

Schur, een von der Stellung als Referent der Minenverſuchskommiſſion ent⸗ 
unden. 

Petruſchki, Kapitänlieutenant, zum Referenten der Minenverſuchskommiſſion ernannt. 

Hollweg, Kapitänlieutenant, zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt kommandirt. 

v. eee zur See, von der Stellung als Aſſiſtent der Minenverſuchsko mmiſſion 
entbunden. 

Vanſelow, Lieutenant zur See, zum Aſſiſtenten der Minenverſuchskommiſſion ernannt. 


(A. K. O. v. 1. 8. 98.) 


Kopka v. Loſſow, Major, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur des III. See⸗ 
bataillons, zum Kommandeur des II. Seebataillons, 

Dürr, Major, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur des I. Seebataillons, zum 
Kommandeur des III. Seebataillons, 

v. Madai, Major, unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur des II. Seebataillons, 
zum Kommandeur des I. Seebataillons, , 

Siebenbürger, Hauptmann vom II. Seebataillon, zum Vorſtand des Bekleidungsamts in 
Wilhelmshaven, . 

Butterlin, Lieutenant zur See, zum Kommandanten S. M. S. „Rhein“ — ernannt. 
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(O. K. b. M. v. 16. 7. 98.) 

Dr. Rogge, einjährig= freiwilliger Marinearzt von ber II. Matroſendiviſion, durch Verfügung 
e8 Generalarztes der Marine vom 16. Juli 1898 m Marineunterarzt des aktiven 
Dienſtſtandes ernannt und mit Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 

(O. K. d. M. v. 21. 7. 98.) 

Dr. Siebert, Marineunterarzt, bisher kommandirt zur Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das 
militärärztliche Bildungsweſen, nach Ablegung der Staatsprüfung der Oſtſeeſtation 
überwieſen und durch Verfügung des Generalarztes der Marine vom 20. Juli 1898 
mit Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenzarzlſtele beauftragt. 

(D. K. d. M. v. 26. 6. 98.) 
Schmidtke, Unterlieutenant zur See der Reſerve der Matroſenartillerie, von der I. zur IV. 
Matroſenartillerieabtheilung verſetzt. 

(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 10. 7. 98.) 

Falkenberg, Hülfszeichner, zum Marinezeichner ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 16. 7. 98.) 

Ludwig, Konſtruktionsſekretär, zum Konſtruktionszeichner in der Kaiſerlichen Marine ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 21. 7. 98.) 

Meyer, Hülfsarbeiter, zum Aſſiſtenten bei der Seewarte in Hamburg ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 26. 7. 98.) 

Schmuder, Obermaterialienverwalter a. D., zum Marinekaſernen⸗ und Lazarethinſpektor ernannt 

und dem Stationslazareth in Wilhelmshaven überwieſen. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 29. 7. 98.) 
Schmeißer, Werfthülfsſchreiber, zum Werftſchreiber ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 15. 7. 98.) 

Häuſer, Werftſchreiber, von der Werft in Wilhelmshaven zur Werft in Kiel zum 1. Sep⸗ 
tember d. J. verſetzt. 

(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 27. 7. 98.) 

Neuendorff, Werftſekretariatsaſſiſtent, von Kiel nach Berlin verſetzt. 

(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 29. 7. 98.) 
Dom ann, Maxrinezeichner von der Werft in Wklyérmshaven nach Veklin verjegr. 


b. Kommandirungen. 


(O. K. d. M. v. 14. 7. 98.) 
Kremp, Maſchinenunteringenieur, an Bord S. M. S. „Bayern“, 
Thomſen, Obermaſchiniſt, an Bord S. M. S. „Baden“ — kommandirt. 
(O. K. d. M. v. 15. 7. 98.) 
Kirchhoff, Kapitänlieutenant, an Stelle des Kapitänlieutenants Burchard, 
Michaelis (mam), Lieutenant zur See, an Bord S. M. S. „Odin“ — kommandirt. 
(O. K. d. M. v. 16. 7. 98.) 
Schaumann (Mom, Kapitänlieutenant, von S. M. S. „Nixe“ ab⸗, 
Simon, Kapitänlieutenant, von der IV. Matroſenartillerieabtheilung ab⸗ und als I. Offizier 
an Bord S. M. S. „Nixe“ — kommandirt. 
(O. K. d. M. v. 22. 7. 98) 


v. Uſedom, Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang, mit der Führung des Probefahrts⸗ 
kommandos S. M. S. „Hertha“ — beauftragt. 


u — 


(O. K. d. M. v. 23. 7. 98.) 


Rößler, Lieutenant zur See, an Stelle des Lieutenants zur See v. Diederichs von S. M. S. 
„Aegir“ ab⸗ und an Bord S. M. S. „Odin“, 
Vanſelow, Lieutenant zur See, an Bord S. M. S. „Aegir“ — kommandirt. 


c. Abſchiedsbewilligungen. 


(A. K. O. v. 20. 7. 98.) 

Ochwadt, Major vom 2. Seebataillon und Vorſtand des Bekleidungsamts in Wilhelmshaven, 
behufs Übertritts zur Armee von der Marineinfanterie ausgeſchieden und glei eig 
mit feinem Patent als Bataillonskommandeur bei bem Jute ee Markgraf 
Ludwig Wilhelm (3. Badiſchen) Nr. 111 angeſtellt. 

(A. K. O. v. 20. 7. 98.) 

Etienne, Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang, mit der geſetzlichen Penſion zur Dis⸗ 
ep geſtellt unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Kapitän zur See, 

Dr. Schmidt mec, Marineoberaſſiſtenzarzt ber Seewehr I. Aufgebots im Landwehrbezirk Mühl⸗ 
haufen i./ Th., — der Abſchied bewilligt. 

d. Ordensverleihungen. 
(A. K. O. v. 20. 7. 98.) 

Milch, Marineſtationsapotheker, den Königlichen Kronenorden 4. Klaſſe erhalten. 
(A. K. O. v. 1. 8. 98.) 


Truppel, i mit Oberſtlieutenantsrang, den Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe 
erhalten. 


Die Genehmigung zur Anlegung nichtpreußiſcher Orden ertheilt: 
(A. K. O. v. 20. 7. 98.) 
der 2. Klaſſe 2. Stufe des Zanzibariſchen Ordens „Der ſtrahlende Stern“: 
dem Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang Kindt; 


des Kommandeurkreuzes des Königlich Portugieſiſchen Militärordens 
von San Bento d' Aviz: 


dem Korvettenkapitän Deubel; 
des Großherrlich Türkiſchen Osmanie-Ordens 3. Klaſſe: 
dem Korvettenkapitän v. Witzleben; 


der 4. Klaſſe deſſelben Ordens: 
dem Lieutenant zur See Pfundheller. 
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Benachrichtigungen. 


S. M. S. „Rhein“ iſt am 12. Juli 1898 als Minenſchulſchiff in den Befehlsverband 
der Artillerieinſpektion getreten. 


S. M. S. „Oldenburg“ tft am 20. Juli 1898 wieder in den Verband des I. Geſchwaders 
getreten. 


Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang v. Uſedom hat am 23. Juli 1898 das 
Kommando S. M. S. „Hagen“ an den erſten Offer, Kapitänlieutenant Götte, abgegeben 


und das Probefahrtskommando S. M. S. „Hertha“ übernommen. 
Die Reſerve⸗Diviſion der Oſtſee iſt am 26. Juli 1898 in Kiel aktivirt worden. 


Zur Vermeidung von Verwechſelungen wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
Schlächtermeiſter Rösler in Neufahrwaſſer, welchem die Lieferung von friſchem Fleiſch für 
Danzig, Neufahrwaſſer, Zoppot u. |. w. für 1898/99 übertragen iſt — Anlage 1 zu Nr. 9 des 
Marineverordnungsblattes für 1898 —, mit Vornamen Franz heißt und Slvoetihatie 76/77 wobnt. 


Indienſtſtellungen. 
S. M. S. „Pelikan“ am 13. Juli 1898 
S. M. S. „Hertha“ 23. „in Kiel 
S. M. S. „Heimdall“ - 26. fem Kiel. 
S. M. S. „Odin“ 26. | 
Ueberſchreiten ber heimiſchen Grenzen. 

€. M. ©. „S. 78" am 6. Juli 1898 auf ber Ausreiſe | 
€. M. ©. „S. 80" S ee xm RS 2 
S. M. S. „Stoſch“ „ 2 
S. M. S. „Beowulf 5 E Su TERN: Sensi den 60° Nordbreite über- 
S. M. S. „Frithjof“ 9. - = = = Musreife unb ſchritten. 

zov x = = = Seimreife 
S. M. S. „Hela“ = A Juli und 

„ AE = 2 2 Musreije 


Reichspoſtdampfer, Herzog“ mit bem Ablöſungstransport €. M. S. „Condor“ 
auf der Ausreiſe am 15. Mai 1898 die Linie 
Reichspoſtdampfer, König“ mit dem Ablöſungstransport S. M. S. „Condor“ Dover —Calais 
auf der Genin am 13. Suli 1898 J überſchritten. 
S. M. S. „Oldenburg“ auf der Heimreiſe am 18. Juli 1898 


Schiffs bewegungen. 
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Abgang von dort.) 


S. M. Vermeßſchiff „Albatroß“ .. Cuxhaven 23/7. — 23/7. Wilhelmshaven 27/7. — 30/7. 
Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 

€. M. S. „Blücher“ d . 30/7. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

S. M. S. „Buſſard““kLuL 21/5. Apia. (Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 

S. M. S. „Carolaal( 9/5. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

S. M. S. „Charlotte“ 8/7. St. Petersburg 14/7. — 23/7. Chriſtiania 29/7. 
(Poſtſtation: Kiel.) 

S. M. S. „Cond orn. Zanzibar 7/7. — 14,7. Mahé (Seychellen). (Poſtſtation: 


Zanzibar.) 
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S. M. €. „Cormoran” ...... 0 Zongen 20,7. — 23/7. Manila. (Poſtſtation: 
ongkong.) 
€. M. S. „Falkeeeeeeeee e SE atupi 29/6. — Rundreiſe. (Poſtſtation: Hof⸗ 
poftamt.) 
€. M. € amor Carl“ . Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. „Geierrfr 2.2... 16/7. Veracruz 27/7. — Havana. (Poſtſtation: Vera⸗ 
cruz [Mexiko]. ) 
S. M. S. „Grilles 12/7. Cuxhaven 13,7. — 13/7. Emden 14/7. — 14/7. 
Borkum 16/7. — 16/7. Norderney 18,7. — 18/7. 
m penat 18/7. — 19/7. Kiel. (Poſtſtation: 
! tel.) 
S. M. S. „Habicht ........ 5/7. Kamerun. (Poſtſtation: Kamerun.) 
S. M. S. „Hauů ? 2/6. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. „Herthas Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. Jacht „Hohenzollern“ ... 19/7. Molde 16/7. — 16/7. Drontheim 18/7. — 19/7. 
Digermulen 21/7. — 22/7. 1 23/7. — 25/7. 
Mo 27/7. — 29/7. Bergen 31/7. (Poſtſtation: Kiel.) 
€. M. S. „Lorelen d Batoum 14/7. — 14/7. Trapezunt 15/7. — 16/7. Sinope 
18/7. — 19:7. Therapia. (Poſtſtation: Conſtantinopel.) 
S. M. S. „Mars) 2/7. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
€. M. S. „Moltkeeee«u 12/7. Drontheim 18/7. — 20/7. Lerwick kein 
96/7. — 30/7. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. Vermeßſchiff „Möwe“ .. . 30/8. Deutſch Neu⸗Guinea. (Poſtſtation: Matupi.) 
S. M. S. „Nit . 8/7. Marienhamm 13/7. — 187. Neufahrwaſſer 22/7. — 
a Swinemünde 27/7. — 29/7. Kiel. (Poſtſtation: 
iel.) 
S. M. S „Oldenburg“ ..... 15/7. Dover 18,7. — 21/7. Wilhelmshaven 23/7. — 23/7. 
Borkum 25/7. — 30/7. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. „Olga ; w ln. e Bay. — 29/7. Hammerfeſt 2/8. (SBoftitation: 
romsoe.) 
S. M. S. „Otternhn 2... Kiel 6/7. — 6/7. Cuxhaven. CER annm Kiel.) 
S. M. €. „Pelikan en 1 7 55 — 26/7. Brunsbüttelkoog. (Poſtſtation: 
iel.) 
€. M. S. „Rhein“. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. „Schwalben. 7/6. Zanzibar. (Poſtſtation: Zanzibar.) 
S. M. S. „Sophies Po e 22/7. — 29/7. Kiel. (Poſtſtation: 
iel.) 
€. M. S. „Stofd” ........ Bergen 19/7. — 25,7. Southqueensferry 30,7. (Poſt⸗ 
ſtation: Kiel.) 
S. M. S. „Ulannn ???:? Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. „Wolfnn nn n 1 8/7. — 11/7. Lüderitz Bucht. (Poſtſtation: 
aboon.) 
I. Geſchwader: 
I. Diviſion. 
S. M. S. „Kurfürſt Friedrich 
neu lage] ERI : 
S. M. S. „Brandenburg“. . . (21/7. Wilhelmshaven 23/7. — 23/7. Borkum 25/7. — 
S. M. S. „Weißenburg . .. 30/7. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. „Wörth ) | 
S. M. €. „Pfeil · UU 
S. M. S. „Blitzt “WWI 
S. M. S. „Hela q 12/7. Molde 16/7. — 16/7. Drontheim 18/7. — 19/7. 
Digermulen 21,7. — 25 7. Mo 27/7. — 29/7. Bergen 
31/7. (Poſtſtation: Kiel.) 


len , ot 

. M. S. „Baden“ (Flaggſchi 
. M. S. „Bayern“ M H : 
. M. S. „ i 


ARR 


. Kiel 22/7. — 30/7. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
) 


Kiel. (Poſtſtation: Kiel. 
16/7. Wilhelmshaven 18/7. — 21/7. Wilhelmshaven 23/7. 
" SC Borkum 25,7. — 30/7. Kiel. (Poſtſtation: 
iel.) 
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Panzerreſervediviſion der Oſtſee: 


€. M. S. „Hagen“““) 


a“ ] 
WS „denden Sieh CBoftftation: Rich) 
©. "n J 


Panzerreſervediviſion der Nordſee: 


S. M. S. „Frithjof. Wilhelmshaven 31/7. — 31/7. en (Poſtſtation: 
S. M. S. „Beowulfs)V“:. Wilhelmshaven 30/7. — 30/7. Cuxhaven. Wilhelmshaven.) 


Panzerkanonenbootsdiviſion Danzig: 


S. M. S Me „Diviſionsſchiff y Danzig 22/70. — 22/7. Königsberg 25/7. — 25/7. 
S. M. €. „Natter”......... Pillau 26/7. — 26/7. Zoppot. (Po ftftation: Danzig.) 


— 


. Torpedobootsflottille: 


S. M. Torpedodivb. „D. 9“ (Flot⸗ 
tillenſchifftf . 
A. EE 


S. M. Torpedodivb. „D 

S. M. Torpedob. "S. 325 

EA : „S. 83" 

S „S. 84" 

= = = nos 85" 

ES = „S. 86" .... 21/7. Wilhelmshaven 23/7. — 23/7. Borkum 25/7. — 


: 
p. 870 a 30/7. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
B. GER zi 


S. M. Torpedodivb. D 

S. M. Torpedob. „8. i^ 
2 2 = „S. 68“ 
: 2 „S. 70" 
z H = „S. 71% 
e 2 = S. 72" 
eo = = S. 73“ 
Kreuzergeſchwader: 

I. Diviſion. | 
€. M. ©. o M (Flaggſchiff) . 18/6. Manila. | 
S. M. €. „Iren ett“ 17/7. Tſintaufort. 

S. M. S. Bringen, Wilhelm” . 20,6. Manila. 
S. M. €. ,Urcona” ........ Kiautſchou 18/7. — 21/7. Naga⸗ 
aki 26/7. 
Diviſion. gr ca 


II. 
S. M. S. „Deutſchland“ (Flagg⸗ 
Si if dea ne axle a INTE nd 1/6. mune 25,1. — 28/7. Fuſan. 
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ .. 12/6. Manila. 
S. M. S. „Gefionl: ??: LL 21/5. Kiautſchou 16/7. — 17,7. Shanghai 
19/7. — 21/7. Tſintaufort 23/7. — 
Nagaſaki. 


Ablöſungstransporte: 


1. 1 „Darmſtadt“ des Nordd. 
„Kaiſer“ (Beſatzungstheil), S. M. 


land“ (Beſatzungstheil), 


Lloyd, mit dem Ablöſungstransport für S. 
S. „Prinzeß Wilhelm“ (Befagun 
„Arcona“ (ganze Delagung), S. M. S. „Irene“ (ganze Beſatzung), ©. . 

. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ Belnbungstheil), S. M. 
„Gefion“ (Beſatzungstheil), S. M. S. „Cormoran“ (ganze Beſatzung): 


Ausreiſe: Transportführer: Korvkapt. Reincke: 
Wilhelmshaven 4/5. 
14/5. Port Said 15/5. 
26/5. Colombo 27/5. 
1/6. Singapore 1/6. 
6/6. anila 9/6. 
13/6. Shanghai 14/6. 
16/6. Kiautſchou 19/6. 
Heimreiſe: Transportführer: Kapt. z. S. Becker: 
Kiautſchou 19/6. 
21/6. Shanghai 22/6. 
Ranila 30/6. 
4/7. Singapore 5:7. 
11/7. Colombo 12/7. 
25/7. Port Said 25:7. 
Wilhelmshaven. 


9. Fahrplanm. Reichspoſtdpfr. 
transportes vorſtehend zu 1: 
Ausreiſe: Transportführer: 


2/7. 
Heimreiſe: Transportführer: 


19/7. 
25 7. 
31/7. 


„Bayern“ des Nordd. Lloyd, mit einem Theil des Ablöſungs⸗ 


Kaptlt. Perſius: 


Bremerhaven 18/5. 
Neapel 1/6. 
Port Said 5/6. 
Aden 1076. 
Colombo 17/6. 
Hongkong 29/6. 
Shanghai. 

Kaptlt. Lietzmann: 
Shanghai 15/7. 
Hongkong 20/7. 
Singapore 26/7. 
Colombo 31/7. 


3. Ablöfungstransport für S. M. S. „Condor“ (ganze Beſatzung): 


Ausreiſe: Fahrplanm. Reichspoſtdpfr. „Herzog“ der Deutſchen Oſtafrika⸗Linie, 
Transportführer: Unterlieutenant zur See Förtſch: 


Hamburg 11/5. 
13/5. Amſterdam 14/5. 
18/5. Leixoes 19/5. 
20/5. Liſſabon 21/5. 
26/5. Neapel 26/5. 
30/5. Port Said 31/5. 
56. Aden 5/6. 
Sei , í Eon M A , 
eimreiſe: Fahrplanm. Reichspoſtdpfr. „König“ 
Fai dir da Lieutenant 3. ©. Mommf en: 
Zanzibar 18/6. 
29/6. Port Said 30/6. 
4/7. Neapel 417. 
9/7. Liſſabon 9/7. 
13/7. Rotterdam 14,7. 
15/7. Hamburg 16/7. 
167. Wilhelmshaven. 


— — 


der Deutſchen Oſtafrika⸗Linie, 


— 946 — 


Deckblätter gelangen zur Ausgabe: 


* Nr. SCH zu den Bogen über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord S. M. 

2. z chi €. 

" S = 115 95 zur Werftdienſtordnung. 

5. 127 

5 E 120 zur Friedensbeſoldungsvorſchrift für die Marine. 

8. 10 zur Verwaltungsvorſchrift für Schiffsbetrieb. 

9. 6 zum EE En 

10. E Ln Geſchäftsanweiſung für bie Marineverpflegungsämter. 

II. 925 zu ben COME fur die elektriſchen Beleuchtungs⸗ und Kraftübertragungsanlagen 

12. 1685 zur ieee. für die Marine (Anlage 1 zum Marineverordnungs⸗ 
blatt für 1896 

13. 


2 4 bis 6 zum Reglement über die Ergänzung des Sekretariats⸗ und Regiſtraturperſonals 
15 den Marineſtationsintendanturen (Anlage zum Marineverordnungsblatt Nr. 6 
r 1890). 


Die Deckblätter zu 3 bis 10 ſind käuflich. 


Der dienſtliche Bedarf an den zu 1 bis 11 aufgeführten Deckblättern iſt den 
Stationskommandos umgehend anzugeben. 


Die Deckblätter zu 12 und 13 werden dem nächſten Marineverordnungsblatt beigefügt. 


Todesfälle. 
Voegele, Maſchinenunteringenieur, am 17. Juli d. J. an Bord S. M. S. „Condor“ geſtorben. 


Deckbl. 1. 


Deckbl. 2. 


Deckbl. 3. 


Juli 1898. 


Die Berichtigungen ſind gemäß der Verfügung vom 18. Juni 
1894 — M. 405 — (Narineverordnungsblatt Seite 143) 
Ziffer 3, 4, 5 und 10 auszuführen. 


Deckblätter Nr. 1 bis 5 
zur 
Pferdegeldervorſchrift für die Kaiſerliche Marine. 
(Anlage 1 zu Nr. 9 des Marineverordnungsblattes für 1896.) 
Vom 3. Juni 1898, — C. 1527. 


1) zu S. 4, 8 8. 4. — 2) zu S. 4, 8 s 5 — 3) zu S. 5, S. 6 erſter Abſatz. 
— 4) zu S. 5, §. 6 KE "o, Sg zu ©. 7/8, F. 9 erfter Abſatz, 
eile 1 
Handſchriftlich auszuführende Berichtigungen: 
I. zu S. 3, 8. 1. — II. zu S. 4, §. 3 


Seite A Im F. 4, Zeile 7 und 8 ift ſtatt: „§. 90 des 
Naturalverpflegungsreglements“ zu ſetzen: 


§. 64 der Fr. V. V. 


Seite 4. Im F. 5, Zeile 2 und 3 ift ſtatt: ,($8. 91 bis 99 
Naturalverpflegungsreglement)“ zu ſetzen: 


(88 60 bis 63 der Fr. V. V.) 


Seite 5. Im 8. 6, Abſatz 1, Zeile 4 bis 8 und 10 ijt zu 
ſetzen ſtatt: 


„in den nachſtehend bezeichneten an den nachſtehend bezeichneten 
Paragraphen des Naturalver- Stellen der Fr. V. V. 


pflegungsreglements 
8. 107 Anlage 8 IV 
§. 110 §. 65 


F. 113" &. 63,5 


Deckbl. 4. 


Deckbl. 5. 


2 


Seite 5. But 8. 6, Abſatz 3, Zeile 4 desgleichen Datt: „S. 110 
des Naturalverpflegungsreglements“ 


§. 65 der Fr. V. V. 


Seite 8. Im 8. 9 Abſatz 1, Zeile 11 find hinter „Inſpekteur 
der Marineinfanterie“ die Worte einzuſchalten: 


— und falls es ſich um ein Pferd des Letzteren handelt, durch 
den Stationschef — 


Handſchriftlich auszuführende Berichtigungen: 
Ll Seite 3, §. 1, Abſatz 1, Zeile 2 find die Worte: 
„mit Ausſchluß des Inſpekteurs“ 


II. Seite 4, $. 3 iſt der Abſatz 3 
zu ſtreichen. 


Nr. 109. 


Gedruckt in der Ang igen Hofbuchdruckerei von E. S. Mittler & Sohn, 
Berlin SW, Kochſtraße 68-71. 


